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Der Hoppeditz in Serm ist
wach – ja, trotz Corona! Al-
lerdings wurde er nicht vor
den Augen vieler Narren
aus seinem Schlaf - mit Ab-
stand - wach geküsst, wie in
all den Jahren zuvor, son-
dern im kleinsten Kreis. Per
Video konnten nicht nur
die Mitglieder der KG Süd-
stern die Premiere des neu-
en Hoppeditzes anschlie-
ßend verfolgen: Es ist Jan
Kinzel.  
Jan Kinzel lebt seit 2003 in

Serm und fasste schnell den
Entschluss, im Sermer Kar-
neval aktiv zu werden. Sein
spezieller Wunsch: Kinder-
prinz zu werden. „Dieser
wurde 2008 auch wahr, und
ich regierte als Kinderprinz
Jan I. die kleinen Sermer
Narren“, blickt Jan gegen-
über dem NORDBOTE zu-
rück. „Vorher konnte ich
schon seit 2006 aktiv mit
dem Tambourcorps Serm
am Karnevalsgeschehen
teilnehmen, speziell am
Großen Zug am Tulpen-
sonntag.“ Mit Hilfe von
Heinz Baltes schnupperte er
2012 und 2014 die Bühnen-
luft zur Prinzenkürung und
hielt seine ersten Büttenre-
den.
Jan Kinzel: „Seit 2017 bin

ich aktives Mitglied der
Prinzengarde Serm und seit
Anfang 2020 Adjutant des
Obersts. Nachdem Chris-
toph Hansen 2019 verkün-
det hat, dass er zum letzten
Mal als Hoppeditz auftreten
werde und Bernd mich
fragte, ob ich mir vorstellen
könnte, dieses Amt zu über-
nehmen, musste ich nicht
lange überlegen.“
Mit Hilfe von Christoph

Hansen schrieb er dann die
erste Rede, welche ja dieses
Jahr leider nicht im ge-
wohnten Rahmen den Je-
cken vorgetragen werden
konnte. „Eine Tradition
wurde jedoch wie in den
letzten Jahren beim Schrei-
ben der Rede beibehalten“,
verrät der neue Hoppeditz:
„Sie wurde erst einen Tag
vor der Veröffentlichung
geschrieben, und auch kurz
vorher wurden noch Ände-
rungen vorgenommen.“
Der neue Hoppeditz blickt

in dem Video auf die ver-
gangene Session zurück,
bedankt sich bei Prinz Mi-
cha I. (Weber) und seinem
Hofmarschall Flo (Hümbs)
sowie beim Präsidenten
Bernd Baumann. Sein Blick
in die neue Session, die un-
ter dem Motto „Zusammen
ist es schöner als allein“
steht: „Sie wird zwar an-
ders, das ist uns ganz klar,
der Karneval ist für uns
aber unverzichtbar!“

Wer sich das Video an-
schauen möchte, ruft fol-
genden Link auf:
https://www.facebook.com/
k g s u e d s t e r n s e r m / v i -
deos/395652865140694.

sam

Jan Kinzel ist der neue
Hoppeditz – und wach

Seinen ersten Auftritt als neuen Hoppeditz auf dem Sermer
Südstern hatte Jan Kinzel per Video.                         Foto: Privat
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Im kommenden Frühjahr
sollen bunte Blumen in den
Grünanlagen rund um das
Schulgebäude des Mannes-
m a n n - G y m n a s i u m s
(MMG) in Huckingen er-
blühen und heimischen In-
sekten einen neuen Lebens-

raum bieten. Rund 50 Schü-
lerinnen und Schüler aus
den Jahrgangsstufen 5 und 6
sowie die AG „Jugend
forscht“ gruben jetzt mit
Schaufeln ausgerüstet Früh-
lingszwiebeln auf dem
Schulgelände ein.

Die große Zwiebel-Pflanz-
aktion wurde auch von vie-
len engagierten Müttern un-
terstützt, die den Kindern
tatkräftig zur Seite standen.
Kistenweise wurden von den
vielen helfenden Händen
Schneeglöckchen-, Krokus-,

Narzissen- und Hyazinthen-
zwiebeln vergraben.
Möglich geworden war die

Pflanzaktion nicht zuletzt
durch großzügige Blumen-
zwiebelspenden der Schul-
gemeinschaft.                   sam

Noch vor Weihnachten soll
die Abfahrt Huckingen von
der A 524 in Richtung Kre-
feld endlich wieder frei ge-
geben werden. Im ersten
Halbjahr 2021 soll begon-
nen werden, die alte B8 zwi-
schen Froschenteich und
Huckingen zurück zu bau-
en.
Im Gespräch mit dem

NORDBOTE erklärte Ro-
land Schmidt, der als Pro-
jektleiter für den Ausbau der
A 524 bei Straßen.NRW ver-
antwortlich ist, warum man
so lange die Ausfahrt Hu-
ckingen nicht nutzen konn-
te: Zum einen habe sich die
Lieferung der Aluminium-
Lärmschutzwände durch
Corona verzögert, zum an-
deren habe es am Baugrund
gelegen – die Statik für die
Betonpfähle habe komplett
neu berechnet werden müs-

sen.
Mit dem Ausbau der neuen

B8 wurde auch der Rückbau
der alten B8 beschlossen,
das geht aus dem Planfest-
stellungsbeschluss aus dem
Jahr 2008 hervor. Dieser soll
im ersten Halbjahr 2021 be-
ginnen. Benötigt würde da-
für gut eine Million Euro.
Für die Planung zuständig

ist Frank Hinterlandt, eben-
falls Projektleiter bei Stra-
ßen.NRW: „Der Verkehr ge-
hört nicht mehr auf die alte
B8!“ Er erklärte, dass die
Straße auf eine Breite von
4,75 Meter reduziert werden
und nur noch von nachge-
ordnetem Verkehr genutzt
werden soll – das gehöre
zum Gesamtkonzept. Es soll
mindestens einen durchgän-
gigen und 2,50 Meter brei-
ten Rad-/Gehweg geben.
Nicht mehr benötigte Stra-

Große Zwiebel-Pflanzaktion
am MMG

Viele helfende Hände vergruben zahlreiche Blumenzwiebeln auf dem MMG-Schulgelände. Im nächsten Jahr soll es hier sehr
bunt werden – ein wichtiger Lebensraum für Insekten.                                                                                                        Foto: MMG

Rückbau der alten B8 in 2021

Nach dem Rückbau der alten B 8 soll die Hauptrichtung des
Verkehrs nach Wittlaer fließen.                                      Foto: sam

ßenflächen sollen als Aus-
gleichsflächen wieder zum
Naturhaushalt zurückge-
führt werden.
Zwischen Huckingen und

Froschenteich soll die alte
B8 nur für Anlieger und
landwirtschaftlichem Ver-
kehr freigegeben werden.

Damit sich auch größere
Fahrzeuge begegnen kön-
nen, werden einige Buchten
eingeplant. Wer aus Krefeld
kommt, soll hauptsächlich
nach Huckingen fahren
können. Vom Kreisel der
Auf- und Abfahrt der B8n
am Froschenteich soll die

Hauptverkehrsr ichtung
nach Wittlaer führen.
Die Ausschreibungen für

den Rückbau laufen im Mo-
ment. Hinterlandt rechnet
mit einer relativ kurzen Bau-
zeit – bis Ende 2021 sollte
das Projekt dann ganz abge-
schlossen sein.                 sam



Anzeigensonderseite

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

••• Seite 3 •••

Nr. 22 • Jahrgang 33 •27.11.2020 

und bester Qualität und mit
bester persönlicher Bera-
tung. Auch bei Maison de Fil
im Klemensviertel wird Frau
fündig. Andrea Dahmen hat
einen guten Geschmack,
den sie nicht nur bei der Zu-
sammenstellung der wirk-
lich bezahlbaren Kollektio-
nen unter Beweis stellt. Hier
gibt es eine große Auswahl
an Blusen, sportlich, femi-
nin, ausgefallen, für jeden
Anlass und noch viel mehr.
Noch mehr Mode gibt’s im

Wunderhaus, und zwar in
drei Shops rund um den
Kaiserswerther Markt. Bril-
len aller Arten und in bester
Qualität hat Optik Pingel,
für den Alltag, für den Ur-
laub, für sämtliche Sportar-
ten. Im Wäscheparadies gibt
es Dessous, Nachtwäsche für
sie und ihn, alles, was es
braucht, um sich wohlzu-
fühlen. Feinste Patisserie,
Kuchen und Plätzchen hat
Café Schuster am Klemens-
platz, und das seit vielen

Jahren. Im Klemensviertel
warten viele hübsche Läden
auf Kunden: Zauberstück
mit Baby- und Kindermode,
der Juwelier Niklas Reinke,
der Schuster Sarget Sargin
mit Lederwaren und allem
Drum und Dran, Rivercof-
fee mit ausgesuchtem Gin
und Kaffee aus der ganzen
Welt, das Kaiserswerthchen
mit ausgesuchtem Spielzeug.
Katrin Huber mit hübschen
Kinderschuhen und Le petit
Schuh, Süßstoff mit modi-

scher DOB.

Der Handel braucht Sie.
Unterstützen Sie die Ge-
schäfte vor Ort. Parkmög-
lichkeiten gibt es im Park-
haus im Klemensviertel,
auf dem Dreiecksparkplatz
und auf dem ehemaligen
Sportplatz am Kreisver-
kehr.                                    G.S.

Appell an die Kunden, vor Ort zu 
kaufen.

In Kaiserswerth
Die Fülle der Einzelhan-

delsgeschäfte ist hier groß
und verlockend. Wir stellen
eine Auswahl vor. Beginnen
wir mit der Kaiserswerther
Buchhandlung und der Le-
sezeit. Bücher sind wieder so
richtig in Mode gekommen,
und das ist gut so. Außer-
dem haben beide Buch-
handlungen hübsche Pape-
terie und eine passgenaue
Beratung. Schuhe gibt’s bei
Hornscheidt, und zwar für
Herren und Damen, auch
Hausschuhe und für den
Sport. 
Max Apel hat alles: Presse,

Schreibwaren, Kalender,
Schulbedarf, Geschenke. Da
braucht niemand in die
Stadt zu fahren, hier werden
sie und er  und groß und
klein fündig. Feines für Zu-
hause finden die Menschen
bei Tafeltraum und im Läd-
chen bei Doris Söhn. Mode
gibt’s in Kaiserswerth in rei-
cher Auswahl: Lana hat fair
produzierte Kollektionen
für Sie und zur Vorweih-
nachtszeit hübsche und
spannende Aktionen im La-
deninnern. Ab 1. Dezember
hat Lana einen Adventska-
lender mit wöchentlich
wechselnden Angeboten.
Jede Kundin kann bei der
Verlosung mitmachen,
wenn sie in der Kundenkar-
tei eingetragen ist. Am 4.
Advent werden hübsche
Preise ausgelost. DUE
MANI verzaubert seit vielen
Jahren mit angesagten La-
bels aus Frankreich, Italien
und Deutschland. Strick,
Röcke, Blusen, Jacken, Män-
tel, Modeschmuck, Acces-
soires in erlesener Auswahl

Erst vor einem Jahr hat Ralf Pingel (Mitte) den Mittelstandspreis verliehen bekommen. Zu Recht, denn der Unternehmer führt
bereits in der 2. Generation zwei Betriebe im Düsseldorfer Norden. Verliehen hat ihn Helmut Schweda (links) und Hans-Wilem
Sternemann vom Interessenverband Optiker.
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Seit Jahren wird in Kaisers-
werth die Hochwasser-
schutzmauer entlang der
Rheinuferpromenade beob-
achtet und immer wieder
vermessen. Zwischen
Rheintor und Mühlenturm
neigt sich die Oberkante der
2,5 bis 4 Meter hohen Zie-
gelmauer jährlich 1 cm in
Richtung Rhein. Eine ober-
halb stehende Blutbuche soll
mitverursachend sein.
Schon 2019 waren Risse in
der Mauer mit Zement ver-
schmiert worden. Laut
Stadtentwässerungsbetrieb
sind dringend Sicherungs-
maßnahmen erforderlich.
Dies sei auch eine Auflage
der Bezirksregierung. Als
provisorische Maßnahme
soll eine Stahlkonstruktion

vor die Mauer gesetzt und
mit 15 m langen Bodenan-
kern landseitig befestigt
werden. Baubeginn könnte
noch im Dezember sein. Es
wird eine Bauzeit von zwei
Monaten veranschlagt und
Gesamtkosten von 2 Mio
Euro.
Eine dauerhafte Lösung,

mit einer Betonwand hinter
der Ziegelmauer, bedarf ei-
nes aufwendigen Planfest-
stellungsverfahrens, so der
Stadtentwässerungsbetrieb.
Es sei dann die gesamte Kai-
serswerther Ufermauer bis
zu Basilika einer Betrach-
tung zu unterziehen. Dabei
stünde möglicherweise auch
die Buche zu Disposition. 

H.S.

Sanierung der
Hochwasser-
schutzmauer 

Die freigelegte Rückseite der Hochwasserschutzmauer bei
Bauarbeiten 2009 am Mühlenturm. So dürfte sie auch im jetzt
sanierungsbedürftigen Bereich aussehen.          Archivfoto: H.S. 
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Appell an die
Kunden, vor
Ort zu kaufen.
In Angermund

Das Kaufparadies liegt vor
der Haustüre. Dass Corona
dem Handel und der Gas-
tronomie bisher stark ge-
schadet hat, ist kein Ge-
heimnis. Umso wichtiger ist
es in den kommenden Wo-
chen, eben diesen Handel
vor Ort zu stärken. In An-
germund gibt es nicht nur
Gutscheine von Handwerk
& Handel, die bei jeder Mit-
gliedsfirma eingelöst wer-
den können – dazu zählen
neben inhabergeführten Ge-
schäften auch viele Hand-
werksbetriebe – es gibt auch
Geschäfte mit besonders
schönem Sortiment, das
man sonst nicht findet.
Etwa Hotzenplotz mit

Spielzeug und Spielen vom
Feinsten. Gesellschaftsspiele
für jung und alt sind wieder
voll im Trend, dank Couch-
surfing zu Corona-Zeiten
kein Wunder. Klassiker gibt
es hier ebenso wie das Spiel
des Jahres und multimediale
Versionen.
Lindenlaubs hat nicht nur

Bücher, auch Schreibwaren
und Geschenke. Zeit, sich
selbst zu beschenken ist ge-
rade jetzt. Andrea Lindelaub
hat an allen Samstagen im
Advent geöffnet und bietet

nicht nur weihnachtliche
Angebote.
Bei Presse und Lotto Kauf-

mann gibt es alles, was das
Herz begehrt: Dekoration,
Ferdinands Marmelade, Pes-
to und Eierlikör, Presse, Ge-
schenke für jeden Anlass
und jede Jahreszeit. Zudem
lädt Lotto und Presse Kauf-
mann am 5. Dezember zum
Weihnachtsshopping ein,
bis 18 Uhr, und bietet 20
Prozent Nachlass auf viele
Weihnachtsartikel. Wer hier
nicht fündig wird, ist selbst
schuld. Woll-Rose hat
prächtige Schaufenster:
Tischdecken, Strickwaren,
die alle handgefertigt sind,
Dekoration für zuhause,
Bastelzubehör und noch viel
mehr. Mode bei Dentzer
passt für jeden Anlass und
Geldbeutel. Shirts, Strick,
Hosen, Röcke, Kleider, Ac-
cessoires – da wird jede Frau
fündig. Crank Toys hat Rä-
der vom Feinsten. Wer nun
endlich auf ein Zweirad um-
steigen möchte, bekommt
Beratung und hat die Qual
der Wahl – genauso bei
Zweirad Brokerhoff, der
über Kundenmangel nicht
klagen kann.                     G.S.

Anzeigensonderseite
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Ein großherziger Gönner und 
Menschenfreund

Dr. Detlev Busch im Portrait

dienste er in seinem Berufs-
leben verrichtet hat, weiß er
nicht. Aber womöglich
kommt ein wenig seiner
Schlaflosigkeit daher. Dass
er mit 60 Jahren seinen Be-
ruf quittiert hat, der ihn
mehrere Infarkte gekostet
hat, versteht man. Dass Det-
lev Busch sich aber nimmer-
müde nicht nur in Israel,
aber auch in Thailand enga-
giert, zeichnet ihn als Men-
schen aus. Im Nookid Re-
sort in Nongbualumphu hat
er ein Paradies geschaffen,
das dem ruhesuchenden
Menschen Raum gewährt,

für kleines Geld. Warum tut
er das alles? Vielleicht, weil
er trotz der Kriegswirren
Glück gehabt hat. Vielleicht,
weil er etwas an die Men-
schen, denen es schlechter
geht als ihm, zurückgeben
will. Dass er nebenher mit
80 Jahren begonnen hat,
Klavierunterricht bei Johan-
nes Kohlhaus zu nehmen
und für schöne Konzerte in
Angermund zu sorgen, ist
ein schönes Extra. 
Seine Augen leuchten noch

immer. Es gibt viel zu erzäh-
len aus diesem reichen Le-
ben, das noch nicht zu Ende

ist. „Früher war ich ein be-
geisterter Bergsteiger und
Skiläufer. Leider machen
meine Knie nicht mehr mit“,
sagt er. Doch den Menschen
und der Kultur ist er noch
sehr verbunden. Und ein
Gentleman ist er auch. Er
begleitet mich zum Auto.
Wir hatten ein lebendiges
Gespräch. „Und als Sie fort
waren, habe ich noch vieles
in Gedanken weitererzählt“,
schreibt er mir.
Wir werden das fortsetzen.

Text u. Foto: G.S.

Vor mir sitzt ein Mann mit
leuchtenden Augen, wenn er
von seinen sozialen Projek-
ten erzählt. Etwa vom Jor-
dan River Village in Israel, in
dem schwerstkranke Kinder
leben und einfach Freude
empfinden können. In die-
sem Camp etwa gibt es,
dank vielen Ehrenamtlichen
und Spendern, wunderbare
Möglichkeiten für die Kin-
der, sich ihr Leben mit Frei-
zeit und Kultur so schön wie
möglich zu machen. Einer
der Spender sitzt mir gegen-
über und freut sich an den
Ergebnissen.
Dr. Detlev Busch hat so viel

zu erzählen, dass ein Nach-
mittag im November nicht
ausreicht. Am 29. Juli 1940
ist er in Berlin geboren, ist
mit zwei Geschwistern auf-
gewachsen. Nachdem sein
Vater früh gestorben ist,
kam der soziale Abstieg von
Berlin auf einen Bauernhof
auf dem Land. Doch seiner
Mutter waren gute Erzie-
hung und Kultur sehr wich-
tig. Und Bildung. Detlev
Busch studierte Medizin in
Marburg, an der School of
Medicine in Dartmouth,
USA, und in Bonn. Ein Pro-
fessor in San Diego, bei dem
er praktizierte, war sehr viel-
seitig. Und früh begann
Detlev Busch sich für Frau-
enheilkunde zu interessie-
ren und zu begeistern. Dass
er neben damals modernen
so genannten Schlüsselloch-

Operationen, heute: mini-
mal invasiver Chirurgie, zu-
geneigt war, rettete mancher
Frau die Würde. „Wenn ich
mich erinnere, wie einige
meiner Kollegen Frauen in
Operationen oft verunstalte-
ten, konnte ich das kaum er-
tragen“, berichtet er. Hinzu
kam die psychotherapeuti-
sche Komponente. Detlev
Busch wollte stets auch die
Psyche mit in die Diagnostik
und Therapie miteinbezie-
hen. Denn die physische Ge-
sundheit- das weiß er genau
– geht nicht ohne die psy-
chische Stabilität. So hing er
mit 54 Jahren noch ein Stu-
dium der Psychotherapie in
Düsseldorf dran. „Es geht
nicht nur um das Reparie-
ren, sondern vor allem um
das Verstehen“, betont er.
Seit mehr als 40 Jahren in
Angermund
Und auch privat lief es rund

bei dem gebürtigen Berliner,
der in Duisburg aufgewach-
sen ist und 1964 seine Frau
Ursula in der Salvatorkiche
geheiratet hat. Zwei Söhne,
Kai (1968) und Lars (1972)
machten die Familie voll-
ständig. Einmal in Anger-
mund angekommen, nach
Stationen in Marburg, Bonn
und Bielefeld und den USA,
setzte er seine Karriere in
den Städtischen Kliniken in
Duisburg-Wedau fort.  Zu-
vor war er in der Frauenkli-
nik auf der Lotharstraße am
Kaiserberg. Wie viele Nacht-

Dr. Detlev Hans Christian Busch ist neben einem ausgezeichneten Facharzt und Psychothera-
peut vor allem Menschenfreund, der sich für karitative Zwecke außerordentlich einsetzt.

Vegan und nachhaltig: 
die Ethik der neuen Kosmetik

Natur und Nachhaltigkeit
sind voll im Trend. Das ist
auch gut so, denn spätestens,
seitdem das Klima und die
Umwelt ganz nach oben in
das Bewusstsein denkender
Menschen gerückt sind, ge-
hen Frauen sehr kritisch mit
dem um, was sie konsumie-
ren und womit sie ihre Haut
pflegen.
Da kommt eine Kosmetik-

linie gerade recht, die kom-
plett frei von Plastik, Para-
benen, Silikon, künstlichen
Duftstoffen ist und bei der
Herstellung ganz auf Tier-
versuche verzichtet.
Josy Mateos ist eine erfah-

rene Kosmetikerin, mit vie-
len Jahren an praktischer Er-
fahrung. Die gebürtige Spa-
nierin lebt im Duisburger
Süden und hat ein eigenes
Kosmetikstudio, in dem sie
gern ihre Stammkundinnen
und -kunden bedient und
mit einer Palette an Angebo-

ten für eine schöne Haut
verwöhnt.

Zu ihrem Leistungsspek-
trum gehört neben den klas-
sischen Gesichtsbehandlun-
gen auch weitere verschö-
nernde Maßnahmen wie
Microneedling, Hydrofresh,
permanent Make-up und
viele mehr. Die qualitativ
hochwertigen Produkte der
österreichischen Kosmetik-
linie sorgen dafür, dass die
Haut nicht nur einen Fri-
schekick bekommt, sondern
auch noch Tage nach der Be-
handlung straff und prall
und wohlgenährt ist.
„Lange habe ich nach guten

Produkten gesucht, mit de-
nen ich arbeiten kann. Wa-
rum einen Saft aus einem
Tetrapack trinken, wenn ich
einen frisch gepressten
Orangensaft nehmen kann?
Warum nicht fresh tooth oil
nutzen, das aus der Traditi-
on des Ölziehens stammt

und die Bakterien aus der
Mundhöhle bindet?  Quali-
tät geht immer vor. Nun bin
ich fündig geworden und
sehr glücklich und begeis-
tert darüber“, betont die
temperamentvolle Expertin
für schöne Haut.
Corona hat auch vor ihrem

Studio nicht haltgemacht
und sie gezwungen, es vor-
erst zu schließen. Doch zur
Weihnachtszeit bieten sich
Gutscheine an, Produkte
online zu kaufen, für Be-
handlungen, als Geschenk
oder gute Gabe.
Und wenn der nächste

Lockdown vorbei ist, freut
sich Josy Mateos darauf,
weiterhin ihre Kundinnen
und Kunden in ihrem Kos-
metikstudio zu behandeln.
Josefamateos.ringana.com
www.mediestheticmateos.de
Mündelheimer Straße 31
47259 Duisburg
Telefon 0176/20 95 77 49

Josy Mateos ist eine erfahrene Kosmetikerin, die auf gute Pro-
dukte und schöne Haut setzt.                                      Foto: Privat
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Das Paradies für Weinliebhaber ist RheinWein

Thomas Hertes liebt gute Weine, zur Freude der vielen Kunden.                                                                                                                                                                                                                                                              Foto: G.S.

RheinWein liegt im Duis-
burger Süden, in Buchholz. 
Duisburg liegt am Rhein,

von daher passt der Name
des Weinladens sehr gut.
Seinen Kundinnen und
Kunden reinen Wein ein-
schenken, das macht Tho-
mas Hertes mit Freude. Der
passionierte Weinhändler
hat hier auf der Münchener
Straße 64a seit eineinhalb
Jahren ein Sortiment, das
die Herzen höher schlagen
lässt. Wenn er sagt, dass er
für jeden Anlass den passen-
den Wein hat, dann stimmt
das - ob für die Schwieger-
mutter, für den Abend mit
der besten Freundin, für ein
romantisches Dinner mit
dem oder der Liebsten, für
die Familienfeier, für den
runden Geburtstag – unter
knapp 400 Weinsorten fällt
die Auswahl schwer. 
Dabei hilft Thomas Hertes

gerne, denn die meisten
Weingüter kennt er persön-
lich. „Sie stellen sich das vor
wie ein Orchester an Aro-

men . Sie sagen, was Sie ge-
nau vorhaben, und ich suche
den passenden Wein zum
Anlass aus“. 
Bei RheinWein gibt es Wei-

ne aus Deutschland, Spa-
nien, Italien, Portugal,
Frankreich, Argentinien,
Australien, Chile und Öster-
reich. Dabei wählt Herr Her-
tes sorgfältig aus und geht
nach dem, was für ihn zählt:
dem guten Geschmack. Auf
unzähligen Kisten reihen
sich Rebsorten wie Rioja,
Primitivo, Pinot blanc, Ries-
ling, Chardonnay, Spätbur-
gunder, Grauburgunder,
Merlot, Weissburgunder an-
einander. Es gibt Weine in
allen Farbnuancen und Ge-
schmacksrichtungen. 
Auch dürfen Champagner,

Prosecco, Crémant und
Cava nicht fehlen. In den
Regalen neben den Weinen
findet man auch noch ande-
re delikate Leckereien. Gin,
Grappa, Olivenöle, Antipas-
ti, Pesto, Senf- und Essigva-
riationen, erlesene Schoko-

lade mit hohen Kakaoantei-
len, feinen Terrinen und
noch vieles mehr. 
Zum Verschenken und
selbst behalten!
Präsentkörbe sind immer

eine schöne Geschenkidee -
nicht nur an Weihnachten.
Bei der Zusammenstellung
hilft Thomas Hertes sehr
gerne. Er hat einen Blick für
das Besondere. Das, was den
Moment verschönert. Auf
einer hübsch bemalten Dose
mit Feinkost steht: „Aus
kleinem Anfang entstehen
die Dinge“. Das trifft haarge-
nau auf ihn und sein Sorti-
ment bei RheinWein zu.
Dass er auch fair gehandelte
ökologische Weine hat, run-
det das Angebot harmonisch
ab. Seine Veranstaltungen,
besonders das „After-Work-
Tasting“ einmal im Monat
mit Weinverkostung, lief
sehr gut. Die Events mit
Wein und feiner Kost waren
beliebt und oft lange vorher
ausgebucht. Corona hat das
vorerst zunichte gemacht.

Aber der Mensch darf wei-
terhin guten Wein trinken
und leckere Speisen essen ,
das ist geblieben. 
Gute Weine gibt es ab 4,95

Euro bis 65 Euro. Auch
Parkmöglichkeiten sind vor-
handen. Kunden können in
der Regel auf dem großen
Marktplatz gegenüber das
Auto abstellen - außer an
Markttagen, da ist der Platz
bis 15 Uhr belegt. 
RheinWein Duisburg,

Münchener Straße 64a,
47249 Duisburg, Telefon
0203/93 01 5031,
info@rheinwein-duisburg.de. 
Die Öffnungszeiten sind im

Dezember Mo-Fr von 10.00
Uhr -18.30 Uhr und sams-
tags von 9.00 Uhr -15 Uhr
(sonst eine Stunde später ge-
öffnet). 
Neu ist der Lieferservice.

Ab einer Kiste Wein liefert
er frei Haus, im Umkreis
von 15 km. Wein und Prä-
sentkörbe werden ver-
schickt, auch europaweit.

G.S.

Anzeigensonderseite
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Die Spenden an gute Zwecke laufen
weiter

Wer denkt, dass in Corona-
Zeiten alles ruht, irrt sich.
Die Katholische Kirchenge-
meinde Angermund arbeitet
unermüdlich weiter für ihre
Spendenempfänger, auch,
wenn der diesjährige Basar
in Angermund wegen Coro-
na nicht stattfinden kann.
Und wer denkt, dass nur
kleine Beträge beim Anger-
munder Basar erwirtschaftet
wurden, der liegt auch
falsch. Denn Summen von
etwa 6.000 € an Erträgen
sind es in den letzten Jahren
immer gewesen, die zusam-
menkamen, bestätigt Beate
Ahlmann. Die Uranger-
munderin leitet mit Her-
mann Lindfeld diese alljähr-
lich im Dezember stattfin-

denden Aktionen, bei denen
so viele Ehrenamtliche mit-
wirken, dass wir sie hier an
dieser Stelle kaum aufzählen
können.
Und was gab es auf dem Ba-

sar immer für hübsche Din-
ge zu essen, zu trinken und
zu kaufen. Aufwändige und
liebevoll gefertigte Holzar-
beiten von Hermann Lind-
feld, selbst gebackene Ku-
chen-Köstlichkeiten der vie-
len Angermunderinnen,
Kunstgewerbe, Plätzchen,
vieles mehr, welches die
Kasse für den guten Zweck
gefüllt hat.
Kein Basar in diesem Jahr
wegen Corona
Alle bedauern, dass es in

diesem Jahr wegen Corona

keinen Basar geben wird.
Doch Beate Ahlmann freut
sich über die innigen Dan-
kesschreiben der Zuge-
wandten, wie etwa von dem
Freundeskreis der Schwester
Therese und dem Bethanien
Kinderdorf. So dankt Jutta
Menne, Kinderdorfleiterin,
noch im März der St. Agnes
Kirchengemeinde für die
Spenden. 120 Kinder und
Jugendliche werden dort in
Bergisch-Gladbach betreut,
mit einem Heer von pädago-
gischen Mitarbeitern, und
zwar rund um die Uhr. Mit
der Coronasmileapp haben
sie sogar einen eigenen
Wettbewerb unter den drei
Bethanien-Kinderdörfern
gestartet. Der Kreativität

sind kaum Grenzen gesetzt.
Auch der Freundeskreis
Schwester Therese Vogel
schreibt von der Arbeit auf
den zwei Krankenstationen,
die mit Hilfe der Spenden
aus Angermund auch auf-
recht erhalten werden kön-
nen. Die Gehälter der Pfle-
gekräfte werden ebenso da-
raus gespeist wie Schul- und
Studiengebühren für die
Waisen davon bezahlt.
In’s Leben gerufen haben

den Basar, der mit der Zeit
an Bedeutung und Größe
gewonnen hat, seinerzeit
Hetti Henke und Konrad
Ochs. Gemeinsam mit Pas-
tor Anton Scheuß, der vor
zwei Jahren verstorben ist,
und seiner aktiven Haushäl-

terin Frau Wehner hat dieser
Kreis den Basar zu dem ge-
macht, was er inzwischen
ist: Einer Institution.

„Natürlich möchten wir sie
auch in diesem Jahr nicht im
Stich lassen“, betont die en-
gagierte Angermunderin.
Deshalb ruft sie alle auf,
trotz Corona zu spenden,
damit diese Einrichtungen
weiterhin arbeiten können.
Die Kontonummer für

Spenden: KG St. Agnes,
Stadtsparkasse Düsseldorf,
DE 92 3005 0110 0078 0008
17/Verwendungszweck Ba-
sar 1900003001.                G.S.

Was waren das für schöne Zeiten, als der Basar in Angermund einfach gemütlicher Treffpunkt für Angermunder und Anrainer war, die für den guten Zweck
gekauft und gespeist haben. Die Aktionen laufen trotz Corona weiter.                                                                                                                           Archivfoto: Privat
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„Tüte voll 
Advent“

„Eine Tüte voll Advent und
Weihnachten wollen wir Ih-
nen in dieser schwierigen
Zeit schenken“, unterstreicht
die katholsichce Paferrei St.
Judas Thaddäus. „Sie soll Ih-
nen helfen, einen besinnli-
chen Advent zu gestalten.“ 
Die Tüte ist gepackt mit re-

ligiösen Impulsen, einem
Adventsgruß des Pfarrers,
einer Übersicht über die
gottesdienstlichen Angebote
an Weihnachten, einem

Schokoladen-Nikolaus, ei-
nem Teelicht und einem
Teebeutel. 
Am Samstag, 28. Novem-

ber, dem Tag vor dem 1. Ad-
vent können die Tüten ab 10
Uhr in den Kirchen in Mün-
delheim, Serm, Ungelsheim,
Huckingen und Rahm abge-
holt werden. Damit mög-
lichst viele eine Adventstüte
bekommen, wird darum ge-
beten, pro Haushalt nur eine
Tüte mitzunehmen.         sam

Adventsfreunde 
bringen Licht ins 

Dunkel
Sieben Jahre gibt es die Ad-

ventsfreunde Angermund
schon. Der eingetragene
Verein wurde seinerzeit von
Tim Küsters und Christina
Decker gegründet und hatte
zum Ziel, den Menschen
während der Adventszeit
Freude und Besinnung bis
vor die Haustüre zu bringen.
Gastgeber luden zu sehr ge-
mütlichen Abenden vor ih-
rer Haustüre ein, Kitas, Kir-
chengemeinden, Privatper-
sonen. Das war auch jedes

Jahr ein voller Erfolg – bis
2020. Doch zu Corona-Zei-
ten ist Kreativität gefragt.
Sechs Adventsfenster sind
bis zum 2. Adventssonntag
in Planung, und das Ganze
läuft als kontaktlose Ausfüh-
rung so, dass wieder Gastge-
ber ein Fenster weihnacht-
lich schmücken und es dann
an dem bestimmten Tag von
17 bis 20 Uhr hübsch be-
leuchten. 
Die ersten Fenster sind: 1.

Dezember Katholische Kita

St. Agnes, Im kleinen Win-
kel 11,
2.Dezember Familie Un-

gruh, Überanger 2, 
3. Dezember Familie Mid-

dendorf, An den Kämpen 3,
4. Dezember Familien Stol-

tefuß und Mehrwald, Im-
menweg 4/4a
5. Dezember Familie Mos-

lener, Blumenweg 5
6. Dezember Familie Wie-

mann, In den Blamüsen 6
G.S.

Hübsch geschmückte Fenster während der Adventszeit verkünden die Ankunft. 
Foto: Dieter Poschmann/pixelio

Am Knappert:
Kein 

Weihnachts-
baumverkauf

Die Grundschule Am
Knappert bietet in diesem
Jahr keinen Verkauf von
Weihnachtsbäumen auf dem
Schulhof an. „Zu groß sind
die Unwägbarkeiten auf-
grund der Corona-Pande-
mie“, teilen die Freunde und
Förderer der GS Rahm e.V.
mit.  
„Wir wissen, dass viele von

Ihnen den Vorzug unseres
Lieferdienstes, des Baumta-
xis, schätzen und womög-
lich auch darauf angewiesen
sind. Daher richten wir die
Bitte an Sie, ein Ohr und
Auge in der Nachbarschaft

offen zu halten. Vielleicht
gibt es in Ihrem Umfeld je-
manden, der oder die z.B.
aus Alters- oder gesundheit-
lichen Gründen nicht in der
Lage ist, selbst einen Weih-
nachtsbaumkauf bzw. -
transport zu tätigen. Bieten
Sie Hilfe an und zeigen sich
solidarisch. Dafür unseren
Dank.“
Die Gewinne aus dem

Baumverkauf nutzt der För-
derverein üblicherweise zur
Rücklagenbildung, unter an-
derem für das Zirkuspro-
jekt. Der Verein würde sich
über eine Spende freuen.
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Immobilien
Anzeigensonderseite

Mietangebot:
D- Kaiserswerth – barrierefreie Wohnung für Senioren in
Rheinnähe. Caritas Betreutes Wohnen im St. Marienstift, 2-Zimmer-
Wohnung, 45,92 m², Parkett, gepflegte Wohnanlage mit Garten und
Gemeinschaftsraum, Warmmiete 856,54 € incl. Betreuungspauschale.
Caritasverband Düsseldorf, Tel: 0211 / 1602-1350 oder 1602-1351

Duisburg bekommt sein
erstes Frauenviertel: Alle
Straßen im Neubaugebiet
Am Alten Angerbach in Hu-
ckingen sollen nach vielen
Persönlichkeiten benannt
werden. Diesem Vorschlag
stimmten die Mitglieder der
Bezirksvertretung (BV) Süd
vor kurzem zu.
Die neun Erschließungs-

straßen erhalten folgende
Namen: „Sieglinde-Ahlers-
Straße“, „Irene-Knoch-Stra-
ße“, „Aletta-Esser-Straße“,
„Katharina-Beving-Straße“,
„Luise-Seelhoff-Straße“,
„ Mar ia-Mester-Straße“
„Aenne-Brauksiepe-Straße“,
„Wilhelmine-Bertling-Stra-
ße“ sowie „Margarete-Fü-
ßer-Straße“. Margarete Fü-
ßer war eine Huckinger
Hebamme, die zwischen
1961 und 1989 im Kranken-
haus St. Anna 7.500 Kinder
auf die Welt gebracht hat.
Dafür bekam sie 1995 das
Bundesverdienstkreuz.
Einstimmig befürworteten

die Bezirksvertreter einen
Antrag der Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen, in Hu-
ckingen im Bereich „Im Hu-
ckinger Kamp“ und „Im
Niederfeld“ den Verkehr zu
beruhigen. Der Oberbürger-

mister soll der BV Süd nun
geeignete Maßnahmen vor-
schlagen. Bisher verleite die
breit angelegte Straße dazu,
schneller als Schrittge-
schwindigkeit zu fahren.
Nachfragen hatten einige

Mandatsträger zum vorge-
legten Wirtschaftsplan 2021
des Immobilien-Manage-
ment Duisburg (IMD), die
in der Sitzung nicht geklärt
werden konnten. Wolfgang
Schwertner (CDU) wunder-
te sich, dass der Betrag für
die neue Fahrzeughalle der
Freiwilligen Feuerwehr in
Mündelheim nicht aufge-
stockt worden sei – die
Dringlichkeit sei neulich
festgestellt worden (der
NORDBOTE berichtete).
Veranschlagt sind 130.000
Euro. Für die Linke fragte
Norbert Broda nach, was
sich hinter dem „Neubau
Schulgebäude und 1-fach-
Sporthalle“ an der GGS Am
Knappert verberge, die Bau-
kosten stehen mit 650.000
Euro im Plan. Auf Nachfra-
ge des NORDBOTE erklärte
ein Stadtsprecher: „Das
IMD wird in einer ersten
Sitzungen des Betriebsaus-
schusses einen Planungsbe-
schluss vorstellen. Darin

wird ausgeführt, wie die
Schaffung von neuem
Schulraum (nach Abriss der
bisher genutzten Pavillons)
realisiert werden kann, hier-
bei wird ggf. auch die Er-
richtung einer Turnhalle
eine Rolle spielen. Im Wirt-

schaftsplan für das Jahr 2021
wurden 124.000 Euro für die
Planungen veranschlagt.“
Für den Schiedsamtsbezirk

10/11 (Großenbaum/Rahm)
wurde David Bieber zum
Schiedsmann gewählt. In
Hüttenheim/Mündelheim/

Ehingen/Serm/Ungelsheim
(Bezirk 15/18) übernimmt
Irmgard Möslein dieses Amt
für fünf Jahre.
Schriftführer in der Be-

zirksvertretung Süd bleibt
Georg Neven. Seine Stellver-
treterin ist Silke Lenzen.

Zeppenheim ist ein Ortsteil
von Kalkum. Im Zentrum,
an der Edmund-Bertram-
Straße 36, steht der Hof von
Michael Brücker. Seit 1941
ist er im Besitz der Familie.
Zuvor war Edmund Bertram
(1882-1951) Besitzer, ein
entfernt Verwandter, Bür-
germeister von Kalkum und
Zeppenheim und Namens-

geber der Straße. Ein Hin-
weisschild des Kulturkreises
Kalkum e.V mit Erläuterun-
gen von Rita Becker gibt
weitere Auskünfte über den
denkmalgeschützten Hof,
wie auch an anderen histori-
schen Gebäuden in Kalkum.
Familie Brücker betreibt

Feldwirtschaft ohne Reitbe-
trieb. Jetzt hat sie ihre Akti-

vitäten um einen mobilen
Hühnerstall erweitert. 320
Legehühner bevölkern die
Wiesen. Gefüttert wird nur
mit nicht gentechnisch ver-
ändertem Futter. Die Hüh-
ner haben freien Auslauf auf
wechselnden Wiesenflächen
außerhalb des Dorfes. Auf
dem Hof, neben der Bushal-
testelle „Edmund-Bertams-

Straße“ (Linie 760) werden
in einem wettergeschützten
Unterstand die frischen
Wiesen-Eier in Automaten
angeboten, rund um die
Uhr. Parkmöglichkeit un-
mittelbar davor ist vorhan-
den. Ein 10er Pack kostet 
€ 4,80, ein 6er Pack € 3,--
und ein Kilo Junghennenei-
er im Karton € 6,50. Frischer

und regionaler geht es nicht!
Ein Stück weiter an der Ed-
mund-Bertram-Straße am
„Zeppenheimer Dreieck“
gibt es übrigens ab Anfang
Dezember bei Manfred Fi-
litz wieder frische Weih-
nachtbäume aus dem Sauer-
land.                                  H.S.

Fische Eier aus Zeppenheim

Gesunde Eier von glücklichen Hühnern. Brückers Hühnern auf den Zeppenheimer Wiesen geht es so gut, dass sie mit der Familie Freundschaft geschlossen
haben.                                                                                                                                                                                                                                                    Foto. H.S.

Huckingen bekommt ein Frauenviertel

Im Neubaugebiet am Alten Angerbach in Huckingen läuft die Erschließung auf Hochtouren.
Alle Straßen sollen nach Frauennamen benannt werden.                                   Text u. Foto: sam
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00.
Keine Anfahrtskosten!

Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041

Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68

Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17

Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866

Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140

Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680

Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856

Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808

Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23

Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574

Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen,
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 01779032285

Wildwuchs, Unkraut? Individuelle Gartenpflege uvm, 
kurzfristig verfügbar! T. Karrer 0162-2401586 

Gartenarbeit aller Art 01774145356

Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit 015731655468

FENSTER PUTZEN? WARUM SICH QUÄLEN?
EINFACH 0163-3700401 WÄHLEN!
G&G GLASREINIGUNG

Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 01774145356

Steuerberatung D. Lambertz, mo-fr 10-18 Uhr, 0211/940301

Ihre 8 mm Filme auf DVD/USB preiswert Tel. 0203/7480238

Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen,
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka
+49 157 31655468

Rund um Musik:
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier,
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte, 
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder  
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de

Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011

Digitale Nachhilfe in Deutsch alle Klassen Realschule/Gymnasium
erteilt erfahrene Deutschlehrerin. Tel.: 0211-4056190

BUONGIORNO! Brauchen Sie eine Geschenkidee? Verschenken Sie
Freude! Sprachkurse mit Spaß und Erfolg - auch online! 
0211 200 733 53 - www.corso-italia.de

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194

Betreutes Wohnen in Duisburg-Rahm Tel: 0203/39224361

Stellenangebote:
Gute Fee mit Putzfimmel und grünem Daumen
Wir suchen eine Person, die am Wochenende gerne dafür sorgt, dass in
unseren Gewerberäumlichkeiten (ca. 100 m²) ein herrliches und sauberes
Ambiente herrscht - inkl. Pflege von unserem kleinen Garten.  
Bei Interesse: 01577 - 29 77 247

Gesundheit:
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese-Rechtschreibschwäche. Beratung,
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St. Göres Str. 18,  40489
Düsseldorf, Fon: 0211/984 359 84, Mobil: 0176/22629702, 
E-Mail: logopaediepraxis-paessler@gmx.de

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze,
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber,
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de
EINLADUNG  zum offenen Atelier & kleinen privaten Kunsthof  
12.9 (sa) & 13.9 (so) 12:00 bis 17:00 h Kaiserswerther Markt 14 Hinter
der Eisdiele Lido. 01727111068.

Rund um das Tier:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder, 
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Schallplatten? Abholung 
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295

Verkauf:
Große Geweihe (Hirsch und Elch) und Gehörne (Rehbock und
Gams) jeweils mit Platte wegen Umgestaltung von privat zu
verkaufen. nb-mosebach@web.de

Tanzen:
Jung gebliebene Senioren suchen für privaten Tanzkreis Paare zur
Verstärkung. Grundkenntnisse sollten vorhanden sein. Wir tanzen 
donnerstags von 15 bis 17 Uhr. Infos unter 0175 4974406 

Anzeigensonderseite

Schützen verkaufen
Tannenbäume

Auch in diesem Jahr bieten
die Huckinger Schützen
wieder einen Weihnachts-
baum-Verkauf an – wie ge-
wohnt am dritten Advents-
wochenende. Allerdings
wird es dabei keinen Weih-

nachtsmarkt geben. Frische
Nordmanntannen aus dem
Sauerland stehen am Sams-
tag, 12. Dezember, von 9 bis
16 Uhr und am Sonntag, 13.
Dezember, von 10 bis 14
Uhr am Steinhof zum Ver-

kauf bereit. Der Verkauf er-
folgt unter strengen Hygie-
neregeln. Wegen der Coro-
na-Pandemie muss das
Bummeln über den traditio-
nellen Weihnachtsmarkt
entfallen.                           sam
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Mit einem interfraktionel-
len Antrag haben CDU und
Bündnis 90/Grüne in der
Sitzung der Bezirksvertre-
tung 5 am 24. November
2020 eine Umplanung des
bereits in Bau befindlichen
ersten Teilstücks der U81
zwischen Freiligrathplatz
und Flughafen beantragt.
Auch eine Überprüfung des
Planfeststellungsverfahrens
vor dem Verwaltungsgericht
steht noch aus. Unser Mitar-
beiter hat sich mit Phantasie
in einem Sience-Ficton-Be-
richt ausgedacht, welche
Auswirkungen für einen zu-
kunftsorientierten ÖPNV
dieser Antrag haben könnte,
wenn er von der Verwaltung
und vom Rat angenommen
werden sollte. 
In die lichte, der Terminal-

architektur angepasste
Bahnhofshalle „Flughafen-
Terminal“, hoch über dem

Straßenniveau, zwischen
Maritim-Hotel und Termi-
nal B, war zur Einweihung
der ersten Teilstrecke der
U81 am 12. Dezember 2028
sogar der Bundeskanzler ge-
kommen, um diesen inno-
vativen Schritt in eine zu-
kunftsorientierte, bürgerna-
he Verkehrswende zu wür-
digen. Selbstverständlich
ließen sich auch der Minis-
terpräsident und die Ver-
kehrsminister von Bund
und Land dieses medien-
wirksame Ereignis nicht
entgehen. Sie hatten die zü-
gige Umplanung und Finan-
zierung tatkräftig unter-
stützt. Der Oberbürgermeis-
ter als treibende Kraft beim
Durchsetzen des ursprüng-
lich umstrittenen und „ver-
korksten“ Projekts saß mit-
ten unter ihnen. Seine Wie-
derwahl in eine zweite
Amtszeit mit großer Mehr-

heit, auch für seinen Koaliti-
onspartner, war ganz we-
sentlich mit seiner klugen
und zielstrebigen Vorge-
hensweise begründet.
Nach den Begrüßungs- und

Festreden nahmen die Eh-
rengäste in den beiden be-
reitstehenden Stadtbahnwa-
gen modernster Bauart
Platz. Als Hochbahn fuhren
sie zunächst zur Haltestelle
„Airport-City II“. Die ersten
mit Architektur- und Inno-
vationspreisen gekrönten,
klimaneutralen Bauten dort
hatten bereits von sich Re-
den gemacht. Ab hier tauch-
ten die Stadtbahnwagen in
einen Tunnel. Nächster Halt
war „Freiligrathplatz“, ein
unterirdischer Umsteige-
bahnhof zu den ansonsten
unveränderten Linien U78
und U79. Auf deren Trasse
wird die U81, zunächst zu-
sätzlich, in die Stadtmitte

Ein Tunnel statt einer Hochbrücke für die U81 über Wohngebiete im Stockum (Visualisierung
Heimat- und Bürgerverein Lohausen/Stockum ) würde eine Hochbrücke im Flughafengelände
(statt streckenweiser Tieflage und Tunnel der bisherigen Planung) mehr Sinn machen und
mehr Akzeptanz finden.

Einweihung der U81
fahren. Erst wenn in weite-
ren Bauabschnitten eine
Rheinquerung mit einer
Fortführung über den Mes-
se-Bahnhof, den Rhein und
weiter in Richtung Heerdt,
Meerbusch und Neuss Hbf
in Betrieb gehen kann, wird
die U81 ihre eigentliche
Zweckbestimmung als Ost-
West-Verbindung überneh-
men. 
Als Kooperationspartner

der Rheinbahn war auch der
Flughafendirektor unter den
Rednern bei diesem Festakt.
Er konnte zufrieden feststel-
len, dass der gewaltige Ein-
bruch der Fluggastzahlen
und die Umwälzungen im
internationalen Luftverkehr
durch die Pandemie zu Be-
ginn der 2020-er Jahre über-
wunden und finanziell ge-
meistert sind. Die Planung
für eine Fortsetzung der
U81 nach Osten in Richtung
Ratingen sei bereits weit
fortgeschritten. Zum Fern-
bahnhof würde die U81 in
Hochlage bis zur Überque-
rung von Kieshecker Weg
und S 11 fortgesetzt, um
schließlich auf der Trasse

des in die Jahre gekomme-
nen Skytrains den Fern-
bahnhof zu erreichen. In-
nerhalb des Flughafengelän-
des würden zusätzlich zu
den Stadtbahnwagen spe-
zielle Züge für Fluggäste
und Fahrten zu den Park-
häusern eingesetzt. Die Hal-
testellen würden dafür mit
besonderen Bahnsteigen
ausgeweitet. Mit der archi-
tektonisch ansprechenden
Verbindung und den kurzen
Wegen zum Terminal, zum
Bahnsteig der S 11, einem
Busbahnhof und einer Mo-
bilitätsstation würde der
Haltpunkt „Flughafen-Ter-
minal“ allen zukünftigen
Anforderungen gerecht. Er
rechne mit einem Weiterbau
der Trasse nach Osten noch
in diesem Jahrzehnt.       H.S.




